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Dr. Christian Segal

Berliner Sparkasse, 
KompetenzCenter Gründungen 
und Unternehmensnachfolge

Jour Fixe

Die alternativen Wege zum eigenen Unternehmen 
– vom Nebenerwerb bis zur 
Unternehmensnachfolge
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Wer wir sind

Das Kompetenzcenter Gründungen und Unternehmensnach folge der 
Berliner Sparkasse/ Landesbank Berlin

• Mit über 300 finanzierten Existenzgründungen jährlich gehört das 
KompetenzCenter der Berliner Sparkasse/ Landesbank Berlin zu 
den Marktführern bei Berliner Existenzgründungen.

• Es werden sowohl Kleinstunternehmer als auch Unternehmer mit 
hohem Finanzierungsbedarf begleitet.

• Durch langjährige Erfahrung haben sich die Mitarbeiter des 
KompetenzCenters in zahlreichen Branchen spezielles Wissen und 
Verständnis angeeignet.

��� � Zwölf auf Existenzgründungen und Unternehmensnachfo lge 
spezialisierte Berater freuen sich auf Ihr Konzept!

Inhalt
1. Struktur und Dynamik des Gründungsgeschehens in Deutschland und 

Berlin

2. Alternative Gründungsformen der Gründung

a) Nebenerwerbsgründung

b) Franchise

c) Unternehmensnachfolge

d) VC-finanzierte Gründung

3. Rechtsformen

4. Voraussetzungen für eine Finanzierung

5. Fazit und Ausblick
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1. Struktur & Dynamik des Gründungsgeschehens in
Gründungsgeschehen in den BundesländernEntwicklung der Gründungen in D

Quelle: KfW-Gründermonitor 2008

Quelle: KfW-Gründermonitor 2008

2.a) Sonderformen der Gründung - Nebenerwerbsgründun g

JA NEIN

Gründer �
Neues 
Unternehmen �

Quelle: KfW-Gründermonitor 2008

Gründungsmatrix

Voll- und Nebenerwerbsgründungen 2007
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+ Überschaubare Risiken

+ Existenzgründer behält i. d. R. 
festes Einkommen

+ Geringer Finanzierungsbedarf

– Arbeitsbelastung

– Risiko des Zeitverlustes

– Gefahr der Verzettelung

Pro & Contra

Beispiele für häufige Nebenerwerbsgründungen:

� Immobilien-/Versicherungsmakler
� Online-Seller (z. B. ebay)
� Kleingewerbe (Kunst, usw)

2.a) Sonderformen der Gründung - Nebenerwerbsgründun g

2.b) Sonderformen der Gründung - Franchising

� Umsatzwachstum bis 2015 mit 7% p. a.

� Überdurchschnittliches Wachstum des Franchise wird für folgende 
Branchen prognostiziert:

� Apotheken, Pflegedienste, häusliche Hilfe
� Aus- und Fortbildung
� Outsourcing von Dienstleistungen
� Handwerk, insbesondere zu Umwelt und Energie
� Freie Berufe, insbesondere RA,StB,WP

� Franchise-Anteil am BIP in Deutschland 2006 bei 1,6%

� ca. 200 bis 300 wirtschaftlich erfolgreiche Systeme am Markt

Entwicklung
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2.b) Sonderformen der Gründung - Franchising

29%

11%
8%

52%

Dienstleistungen

Handwerk

Gastgewerbe

Handel

JA NEIN

Gründer �
Neues 
Unternehmen �

1997 2007 Wachstum

Franchisegeber 600 910 51,66%

Franchisenehmer 28.000 55.700 98,93%

Beschäftigte 280.000 441.000 57,50%

Umsatz in Euro 15,3 Mrd. 41,5 Mrd. 271,24%

Gründungsmatrix Branchenverteilung

Quelle: Deutscher Sparkassen- und Giroverband

2.b) Sonderformen der Gründung - Franchising

+ Nutzung bestehender Ressourcen 
(Marke, Image etc.)

+ (Größen-/Kosten-Vorteile beim 
Einkauf

• � Unterstützung in vielerlei 
Hinsicht durch den Franchisegeber

– Franchisegebühren (fix + variabel)

– Individualität eingeschränkt

Pro & Contra

Voraussetzung:

� Gründliche Prüfung des Franchisesystems (Vertrag, bisherige Erfolge etc.)

TIPP: Informieren Sie sich umfassend und ziehen Sie den Franchise-
Verband und Ihre Hausbank hinzu.
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2.b) Sonderformen der Gründung - Franchising

� Mc Donald‘s

� Fressnapf

� Joey‘s Pizza

� Apollo Optik

� Mrs. Sporty

Auswahl an Top-Franchisegebern in Deutschland*:

� Blume 2000

� Vapiano

� Babyone

� Backwerk

� Tee Gschwendner

*Aus den rund 900 am Markt aktiven Franchise-Systeme n hat das Wirtschaftsmagazin 'impulse' (Ausgabe 
9/2008, EVT 21. August) in einem aufwändigen Analys e-Prozess die 100 besten Franchise-Geber ermittelt. 
Dabei bewertete 'impulse' in den drei übergeordneten Bereichen Nachhaltigkeit des Franchise-Konzepts, 
Nachhaltigkeit der Geschäftsidee und Dynamik der Fr anchise-Idee insgesamt zwölf Kriterien, für die die Jury 
jeweils maximal zehn Punkte geben Konnte.

2.c) Sonderformen der Gründung - Unternehmensnachfol ge

alte 
Bund
eslän
der

neue 
Bund
eslän
der

Deuts
chlan
d 
insge
samt

Unternehmen
sbestand 
(Jahresumsat
z über 50.000 
€)

1.836.
000

286.0
00

2.122.
000

darunter 
Familienunter
nehmen

1.733.
000

272.0
00

2.005.
000

darunter 
Familienunter
nehmen mit 
anstehender 
Übertragung 
im Zeitraum 
2005 bis 2009

312.0
00

42.00
0

354.0
00

Unternehmen
sübertragung
en pro Jahr

62.00
0

9.000
71.00

0
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2.c) Sonderformen der Gründung - Unternehmensnachfol ge

2.b) Sonderformen der Gründung -
Unternehmensnachfolge

JA NEIN

Gründer �

Neues Unternehmen �

Gründungsmatrix
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Die “Alten” Die “Jungen”

Sie sind geprägt durch:

Arbeitsethos
Krisenerfahrung
Sparbereitschaft

Zukunftsorientierung
Konvention

Leben in Großfamilien
Bildung als Privileg

scheinbar unbegrenzte Ressourcen

Sie sind geprägt durch:

Freizeitorientierung
Wohlstandsorientierung
Verschuldungsbereitschaft
Gegenwarts- und Genußorientierung
Individualisierung
Leben in Kleinfamilien bzw. als Single
Bildung als Selbstverständlichkeit
Ressourcenknappheit

Welche Fragen sollte sich ein Nachfolger stellen ?

• Habe ich das Zeug dazu , ein Unternehmen zu führen ?

• Bin ich bereit, so viel Zeit und Geld zu investiere n ?

• Ist mit dem Senior eine konstruktive Zusammenarbeit  möglich ?

• Welche Anforderungen / Erwartungen werden an mich g estellt ?

• Ist Seniors Erfolg die Meßlatte für Juniors Entsche idungen ?

• Wo ist die Grenze der Vergebungsspielräume für Juge ndsünden ?

• Welche Erwartungen stelle ich an das Unternehmertum  ?
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Weiterhin:

Die Qualifikation des Nachfolgers

Fachliches
Potential

Persönliches
Potential

Unternehmerisches
Potential

Wissen um
Technologien,
Verfahren,
Methoden, usw.

Persönliche Fähigkeiten
wie Kommunikation,
Stabilität, Geduld,
Ausstrahlung, usw.

Bereitschaft
und Fähigkeit
zur
Führungsverantwortung

2.c) Sonderformen der Gründung - Unternehmensnachfol ge

+ Übernahme bestehender 
Kundenverbindungen

+ Vorteilhaft in reifen Märkten

+ Struktur und System stehen bereits

– Es fällt ein Kaufpreis an

– Gegebenenfalls Übernahme von 
Verbindlichkeiten

– Durchbrechung von alten 
Gewohnheiten/ Verhaltensmustern 
teilweise schwierig

Pro & Contra

Voraussetzung:

� Gründer sollte Manager sein 
� Gründliche Prüfung des Unternehmens (Due Dilligence)

TIPP: Nehmen Sie Unterstützung durch externe Berater und Ihrer
Hausbank in Anspruch.

-> Das Rad muss nicht neu erfunden werden
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2.c) Sonderformen der Gründung - Unternehmensnachfol ge

• Methoden der 
Unternehmenswertermittlung

1. Liquidationswertmethode

2. Substanzwertmethode

3. Ertragswertmethode �

4. Discounted-Cash-Flow-Methode

5. Vereinfachte Preisfindung �
Quelle: IHK zu Dillenburg und Wetzlar

2.d) Sonderformen der Gründung – Venture Capital

+ Eigenkapitalbasis des 
Unternehmens wird gestärkt

+ Mit einer VC-Gesellschaft im 
Rücken ist das Eingehen von 
höheren Risiken möglich

+ Keine Zinszahlungen und keine 
festen Tilgungstermine

– Einfluss des VC-Gebers auf das 
Unternehmen (Geschäftspolitik 
etc.)

– Renditevorstellungen der VC-
Geber

Bei einer Venture Capital finanzierten Gründung übernimmt eine VC-Gesellschaft 

eine Minderheitsbeteiligung gegen Unternehmensanteile und stärkt damit das 

Eigenkapital des gegründeten Unternehmens

Pro & Contra

Voraussetzungen:  i. d. Regel technologieorientierte Gründung

Problem:  Hohe Ablehnungsquote � Nur ca. 10% 
aller Anfragen werden positiv beantwortet
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2.d) Sonderformen der Gründung – Venture Capital
Hinweise:

- Die VC-Gesellschaften unterscheiden sich stark in Bezug auf

- Gesellschafterstruktur

- Branchenfokus

- Renditeanforderungen

- Mindestvolumina

- Die Bewertung des Unternehmens ist wesentlicher Teil der Verhandlungen 

zwischen Gründer und VC-Gesellschaft.

- Die Bewertung basiert allein auf der Planung: Keine Vergangenheitswerte

- Es ist i.d.R. sinnvoll mit mehreren VC-Gesellschaften gleichzeitig zu verhandeln.

- Empfehlenswert für einen ersten Überblick: www.bvkap.de

3) Rechtsformen

-Einzelfirma

-Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)

-Kommanditgesellschaft (KG)

-Unternehmergesellschaft (kleine GmbH)

-GmbH

-AG
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4. Voraussetzungen für eine Finanzierung

Der Businessplan - ein Muss für jeden  Gründer/Nachfolger

Basis für Ihren Erfolg:

Strategische und operative Planung zugleich   Grundlage Ihres 

Planungs- und Kontrollsystems

Weichenstellung für die ersten Jahre nach Gründung

Voraussetzung für die Kapitalbeschaffung bei Banken und 

Kapitalbeteiligungsgesellschaften

7 Bausteine zum Erfolg

Baustein 1:   Zusammenfassung

Baustein 2:   Produkt / Dienstleistung

Baustein 3:   Gründer-(Team)

Branche  4:   Marktanalyse

Baustein 5:   Marketing / Vertrieb

Baustein 6:   Unternehmen und Organisation

Baustein 7:   Finanzplanung und Finanzierung

4. Voraussetzungen für eine Finanzierung

1. Stufe BPW
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4. Voraussetzungen für eine Finanzierung

Wie sieht ein guter Businessplan aus:

- überzeugender Auftritt

- gute, freihändige Präsentation der Idee

- fachliche Qualifikation

- kaufmännische Qualifikation

- Umsatz, Kosten und Rendite stehen im Zentrum Ihres Interesses.

Der erste Eindruck kann entscheidend sein!

4. Voraussetzungen für eine Finanzierung

Das Bankgepräch
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5. Fazit und Ausblick

1. Die Bedeutung der Alternativen Gründungsformen wird 
weiter zunehmen!

2. Sonderformen können erhebliche Chancen bieten!

3. Voraussetzung für eine erfolgreiche Gründung ist eine 
individuelle Überprüfung, ob eine Sonderform im 
Einzelfall sinnvoll ist und ein guter Businessplan

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Christian Segal
Berliner Sparkasse
KompetenzCenter 
Gründungen und 
Unternehmensnachfolge

Tel: 030/ 869 839 44

Fax: 030/ 869 694 11 86

E-Mail: christian.segal@lbb.de
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